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Vom Erproben der Möglichkeiten  
 

 
Skulpturen und Bilder zeigt Waltraud Vosniak im Hof gut Guntershausen. Foto: 
Vollformat/Robert Heiler  
 
Von René Granacher 
 
WALTRAUD VOSNIAK Oppenheimer Künstlerin zeigt Bilde r und Skulpturen im Hofgut 
Guntershausen  
 
STOCKSTADT - Werke in verschiedenen Techniken und Stilen umfasst die Ausstellung von 
Waltraud Vosniak, die am Freitagabend im Verwalterhaus des Hofguts Guntershausen 
eröffnet wurde. Die Oppenheimerin zeigt Bilder in Acryl, Aquarell und Öl ebenso wie 
Keramiken und Bildhauerarbeiten. Betitelt ist die Zusammenstellung mit „Spuren von 
Begegnungen“. Claudia Blum-Borell vom Förderverein des Hofguts begrüßte die Gäste der 
Vernissage. 
 
Die künstlerische Mischung ist gekennzeichnet vom Erproben verschiedener Möglichkeiten. 
In ihrer Einführung beschrieb Vosniak den Unterschied zwischen Bildhauerei und 
Plastizieren: Ist ein Wegnehmen vom Stein nicht mehr rückgängig zu machen, so kann man 
beim aufbauenden Arbeiten immer wieder hinzufügen und verbessern, bis der gewünschte 
Endzustand erreicht ist. 
 
Wiederholtes Übermalen und Perfektionieren 
Die ausgestellten Objekte legen Zeugnis davon ab, dass diese Vorgehensweise auch 
diejenige ist, die der Künstlerin mehr liegt. Zwei große Keramikarbeiten lassen am ehesten 



eine eigene Handschrift erkennen: die „Aufsteigende“, eine weibliche Aktfigur, und der als 
weiblich angedeutete Torso mit Stierkopf, der mit „Zerrissene Seele, Stier-Frau“ bezeichnet 
ist.  
Von der Zerrissenheit, mit der Vosniak sich selbst in ihrem Sternzeichen widerspiegeln will, 
ist im fertigen Werk zwar wenig spürbar, doch bilden die Proportionen und die 
Oberflächenstruktur der dunklen Minotaurus-Frau ein gefälliges Ganzes. In Sandstein sind 
etwa ein stilisierter Falke, ein liegendes Schwein und eine Frauenbüste zu sehen.  
 
Auch unter den Gemälden und Zeichnungen sind diejenigen am gelungensten, deren 
Technik (Öl oder Acryl) ein wiederholtes Übermalen und Perfektionieren erlaubt. Die 
zahlreichen Aquarelle zeigen vor allem, dass es eine gute Beherrschung dieser Technik und 
auch ein Gefühl für die Wirkung von Farben braucht, damit ein Ergebnis jenseits der 
Wasserfarbenbilder auf Schulniveau entsteht. Eine gelungene Zeichnung ist der liegende 
Akt, den Vosniak mit Lokalfarben auf zuvor gelb eingefärbtem Papier gestaltet hat. 
 
Zu den Acrylbildern gehört etwa „wein_reich“: Ein Blick von oben auf gefüllte Weingläser, 
sodass sich auf Basis einer Palette vor allem von Gelbtönen ringförmige Strukturen 
abzeichnen. Das hat ebenso graphische Anklänge wie „Südstrand-Häuser“, das beste der 
Ölbilder in der Ausstellung. Ebenfalls in Öl ausgeführt ist der „Seespaziergang à la Macke“, 
die Nachahmung eines expressionistischen Stils.  
 
Das Acrylbild „Portrait Freund“ gefällt vor allem durch die gelungene Modellierung des 
Gesichts, ergänzt ist es um Collagenelemente. Im Bild der „Madame Euro“ wurden 
geschredderte Geldscheine verarbeitet. Das Bild einer weißen Amaryllisblüte wirkt durch 
seine reduzierte Buntheit und die klar gemalte Blüte vor verwaschenem Hintergrund. Ähnlich 
angelegt sind die „weißen Tulpen auf Rot“. Als größtes Format innerhalb der Ausstellung fällt 
„Bewahr dir dein Leben!“ auf, ein Wimmelbild mit Anklängen an die Naive Malerei. 
 

• TERMIN 
Die Ausstellung ist bis zum 26. August im Verwalterhaus des Hofguts Guntershausen zu 
sehen. Geöffnet ist samstags und sonntags jeweils von 13 bis 17 Uhr, der Eintritt ist frei. 
(gra) 


